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Physiotherapie, Schulentwicklung und Bildungsorganisation, Kompetenzorientierung in Lehr‐
/Lernprozessen  (Universitätsmodul),  Berufspädagogische  Professionalisierung, 
Bachelorarbeit 
 

• Disziplinäre  Perspektiven  und  interdisziplinärer  Kontext:  Theorie  und  Geschichte  der 
Ergotherapie,  Logopädie,  Physiotherapie,  Therapeutische  Handlungsfelder  und 
Entscheidungsfindung (Clinical Reasoning, Ethik, Gender), Multiprofessionelle Kompetenzen, 
Fachenglisch 
 

• Methodisch kontrolliertes Handeln: Evidenzbasierte Praxis, Statistik, Forschungswerkstatt 
 

• Gesellschaftliche  und  ökonomische  Rahmenbedingungen:  Das  Gesundheitswesen, 
Marktorientiertes  und  wirtschaftliches  Handeln,  Qualitätsorientiertes  Handeln  in 
Organisation und Beratung 

Welche Vorteile bietet der Studiengang in Hildesheim? 
Das  Studium  in  Hildesheim  zeichnet  sich  durch  die  Kooperation  der  HAWK  mit  der  Universität 
Hildesheim aus. Während die  fachwissenschaftlichen und berufsfachspezifischen Kompetenzen und 
Kenntnisse durch die HAWK eingebracht werden, werden die vertiefenden bildungswissenschaftlich 
grundlegenden Inhalte und Kompetenzen durch die Universität Hildesheim beigetragen. Der Gewinn 
liegt dabei in einer umfangreichen Fundierung fachwissenschaftlicher und fachmethodischer Inhalte 
durch  bildungswissenschaftliche  Grundlagen. Weitere  Besonderheiten  sind  die  Interdisziplinarität 
und eine breite ökonomische und gesundheitswissenschaftliche Fundierung des Studiums. 
 
Die HAWK ist eine familienfreundliche Hochschule mit der bundesweit ersten Modellkrippe. 
Die Stadt liegt im Grünen am Rande des Harzes, bietet hohen Freizeitwert, kurze Wege und ein gutes, 
preisgünstiges Wohnangebot. 

Wann beginnt der Bachelor‐Studiengang? 
Der Bachelor‐Studiengang beginnt jeweils zum Wintersemester. 

Wann beginnt / endet die Vorlesungszeit des Winter‐/Sommer‐Semesters? 
Die Kernvorlesungszeit dauert von April bis Juli und von Oktober bis Februar. Die genauen Termine 
können  beim  Immatrikulationsamt  oder  direkt  im  Sekretariat  ELP  erfragt  werden.  Achtung: 
Einführungsveranstaltungen können bereits Ende März bzw. Ende September stattfinden! 

Ist der Einstieg sowohl zum Winter‐ als auch zum Sommersemester möglich? 
Nein,  der  Studiengang  Bachelor  of  Arts  Bildungswissenschaften  in  den  Gesundheitsfachberufen 
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden. 

Wie lange dauert das Studium? 
Die  Aufnahme  erfolgt  ins  vierte  Fachsemester.  Der  Bachelorstudiengang  umfasst  insgesamt  acht 
Semester.  Die  abgeschlossene  Fachschulausbildung  in  einem  der  Berufe  Ergotherapie,  Logopädie 
oder  Physiotherapie  wird  auf  die  ersten  drei  Semester  angerechnet.  Das  Präsenzstudium  im 
Bachelorstudiengang erstreckt sich somit über fünf Semester (Fachsemester vier bis acht). 
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Welche Kosten entstehen durch das Studium? 
Mit  Beginn  des  Studienganges  zum  Wintersemester  2014/2015  werden  in  Niedersachsen  die 
Studiengebühren abgeschafft. Es fallen demnach nur verschiedene Gebühren und Beiträge  zwischen 
200 und 300€/Semester an. Darin ist ein Semesterticket enthalten. 

Welche Anforderungen stellt das Studium an mich? 
Das Studium stellt unterschiedliche Anforderung hinsichtlich personaler Kompetenzen an die 
Studierenden: 

• Selbstständiges Arbeiten 
• Selbst organisiertes Arbeiten 
• Arbeitsstrukturierung 
• Zeitmanagement 
• Anstrengungsbereitschaft 
• Eigenmotivation 
• Persönliche Ziele setzen 
• Durchhaltevermögen 
• Selbstdisziplin 
• Reflexionsfähigkeiten / Kritikfähigkeit 
• Teamfähigkeit 

 
Zeitliche Investition: 

Als durchschnittliche Arbeitsbelastung werden 1800 Arbeitsstunden pro Studienjahr 
angesetzt  und  in  60  Kreditpunkte  (30  Kreditpunkte  pro  Semester)  umgerechnet.  Ein 
Kreditpunkt entspricht somit dem geschätzten Arbeitsaufwand von 25‐30 Stunden. 

Mit welchem Abschluss schließt der Studiengang? 
International  anerkannter  Abschluss  „Bachelor  of  Arts  (B.A.)“  in  Bildungswissenschaften  in  den 
Gesundheitsfachberufen  Ergotherapie,  Logopädie  oder  Physiotherapie.  Der  Studiengang  befindet 
sich in der Akkreditierung. 

In welchen Arbeitsfeldern können Bachelorabsolventinnen und –absolventen 
tätig werden? 
Bachelorabsolventinnen und ‐absolventen können zwar auch therapeutische Aufgaben in vielfältigen 
Arbeitsfeldern  des  Gesundheitswesens  kompetent,  flexibel  und  verantwortungsvoll  ausfüllen  und 
mitgestalten,  sie  sind  aber  dafür  prädestiniert  Lernsituationen  an  den  Lernorten  Schule  und 
Praktikumseinrichtung auszugestalten und anzuleiten. Sie besitzen die Berufs‐ bzw. Lehrbefähigung 
junge  Erwachsene  auf eine personenbezogene direkte Humandienstleistung  im Gesundheitswesen 
vorzubereiten.  Sie  können die Ausbildung  an den Berufsfachschulen, orientiert  an den  relevanten 
Veränderungen des Gesundheitssystems, stetig weiter entwickeln und professionalisieren und sie so 
langfristig auf ein zukunftsfähiges Niveau heben. Um diese Ausbildungsentwicklung bewerkstelligen 
zu  können,  benötigen  die  Berufsfachschulen  verstärkt  Personal  mit  ausgeprägten  curricularen, 
didaktisch‐methodischen  und  sozial‐kommunikativen  Kompetenzen.  Dies  wird  durch  den 
Studiengang  Bildungswissenschaften  in  den  Gesundheitsfachberufen  Ergotherapie,  Logopädie, 
Physiotherapie zur Verfügung gestellt. 
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Wer kann sich bewerben? 
Bewerben kann sich, wer die schulische Ausbildung  in einer der drei Fachrichtungen  (Ergotherapie, 
Logopädie,  Physiotherapie)  absolviert  hat  und  über  die  Hochschulzugangsberechtigung  verfügt 
(Abitur,  Fachhochschulreife,  fachgebundene  Hochschulreife;  weitere  Auskünfte  erteilt  das 
Immatrikulationsamt der Hochschule). 
 

Wie erfolgt die Zulassung zum Studiengang? 
Es gibt zwei Wege zur Zulassung: 
 

1. Schülerinnen und Schüler, die eine mit der Hochschule kooperierende Schule besucht haben, 
müssen die Hochschulzugangsberechtigung nachweisen sowie den Abschluss der schulische 
Ausbildung  und  den  erfolgreichen  Besuch  der  von  der  Hochschule 
Hildesheim/Holzminden/Göttingen  parallel  zum  Schulbesuch  angebotenen 
Zusatzveranstaltungen. Sie werden dann in das 4. Semester eingestuft. 

2. Studieninteressentinnen  und  ‐interessenten,  die  ihre  Ausbildung  an  einer  anderen 
Ausbildungsstätte absolviert haben und deshalb die Zusatzveranstaltungen der Hochschule 
nicht besuchen konnten, müssen sich stattdessen einer Einstufungsprüfung unterziehen. 
 

Bitte halten Sie sich über die evtl. Änderungen Zugangsvoraussetzungen über die Homepage der 
HAWK auf dem Laufenden. 

 
 

Liegt bei mir eine Hochschulzugangsberechtigung vor? 
Eine  Hochschulzugangsberechtigung  liegt  vor,  wenn  die  Allgemeine  Hochschulreife  (Abitur),  die 
Fachhochschulreife (Fachabitur) oder gleichgestellte Abschlüsse nachgewiesen werden können. 
 
Insbesondere  über  die  Zugangsmöglichkeiten  ohne  Abitur  informiert  die  Broschüre 
„Hochschulzugang in Niedersachsen“ des: 
 
Niedersächsisches Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur 
Referat Presse‐ und Öffentlichkeitsarbeit 
Leibnizufer 9, 30169 Hannover 
Postfach 2 61, 30002 Hannover 
Tel.: (05 11) 1 20‐25 99 
Fax: (05 11) 1 20‐26 01 
http://www.schulz‐web.org/Hochschulzugang‐Niedersachsen.pdf 
 
Zuständige  Behörde  für  die  Anerkennung  von  Schul‐  und  Berufsabschlüssen  als 
Hochschulzugangsberechtigung in Niedersachsen ist die 
 
Bezirksregierung Hannover, Zeugnisbewertungsstelle 
Dezernat 401 
Postfach 203 
30002 Hannover 
Tel.: (05 11) 1 06‐24 34 bzw. –24 36 
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Weitere Informationen zum Thema Studium ohne Abitur:  
http://www.studieren‐in‐niedersachsen.de/  

Wie lauten die Bewerbungsfristen? 
Die Bewerbungsfrist für den Studiengang endet zum 1. Mai jeden Jahres. 

Welche Unterlagen sind einer Bewerbung beizufügen? 
1. Amtlich beglaubigte Kopie der Hochschulzugangsberechtigung (vgl. § 32 NHG). 
2. Amtlich beglaubigte Kopien des Zeugnisses über die staatliche Prüfung und der Urkunde über 

die  Erlaubnis  zur  Führung  der  Berufsbezeichnung  in  einem  der  dem  Studiengang 
entsprechenden Beruf (Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie). 

3. Eine  ausführliche  Darstellung  des  bisherigen  Bildungsgangs  unter  Berücksichtigung  der 
schulischen  und  beruflichen Ausbildung,  ggf.  der  einschlägigen  Fort‐  und Weiterbildungen 
sowie  der  beruflichen  Tätigkeit;  die  Bewerberin  bzw.  der  Bewerber  hat  zusätzlich  zu 
erläutern, aufgrund welcher Vorbildung sie/er über studienrelevante Kenntnisse verfügt, wie 
sie/er  ihren/seinen Bildungsweg  in  Zusammenhang mit  den  Zielen  des  Studiengangs  sieht 
und was sie/ihn zum Studium motiviert (max. 3 Seiten). 

4. Ggf.  Nachweise  einschlägiger  Fort‐  und  Weiterbildungen  und  eine  Aufstellung  über  den 
zeitlichen Umfang dieser Veranstaltungen. 

5. Ggf.  der  Nachweis  über  Art,  Dauer  und  Ort  einer  beruflichen  Tätigkeit.  Bitte  geben  Sie 
zusätzlich  an,  wie  viele  Jahre  der  Vollzeitbeschäftigung  sich  aus  Ihrer  qualifizierten 
Berufstätigkeit (z.B. aus Teilzeitbeschäftigungen) ergeben. 

6. Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  an  hochschulisch  verantworteten  Modulen  im 
erforderlichen Umfang und erfolgreich teilgenommen haben,  legen die „Erklärung über das 
Bestehen und die  vollständige  Teilnahme  an den  hochschulisch  verantworteten Modulen“ 
(siehe  Anlage  1,  Zugangsordnung)  sowie  den  Notenspiegel  über  die  hochschulisch 
verantworteten Module bei. 

7.  
Dem  Antrag  können  weitere  Unterlagen  beigegeben  werden,  die  geeignet  sind, 
studiengangrelevante Kenntnisse und Fähigkeiten zu belegen. 
 
Bitte  halten  Sie  sich  über  die  evtl.  Änderungen  Zugangsvoraussetzungen  sowie  der  erforderliche 
Bewerbungsunterlagen über die Homepage der HAWK auf dem Laufenden. 
 

Ist die Hochschule am Aufnahmeverfahren der Schülerinnen und Schüler zur 
dreijährigen Ausbildung an den kooperierenden Berufsfachschulen beteiligt? 
Nein, die Aufnahme zur Ausbildung, gleichgültig ob Sie  im Anschluss daran studieren oder nicht,  ist 
allein Angelegenheit der Berufsfachschule. 
 

Müssen sich die Schülerinnen und Schüler der kooperierenden 
Berufsfachschulen, die die Zusatzveranstaltungen besuchen, noch gesondert 
bei der Hochschule um einen Studienplatz bewerben? 
Ja, sie müssen sich gesondert bei der Hochschule um einen Studienplatz bewerben. Zum Ablauf der 
Bewerbungsfrist  müssen  die  Zulassungsvoraussetzungen  (Fachhochschulreife,  erfolgreich 
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abgeschlossene  Berufsausbildung,  Bescheinigung  der  erfolgreichen  Teilnahme  an  den 
Zusatzveranstaltungen) vorliegen. 
 

Ist es notwendig, dass Kooperationsschülerinnen und ‐schüler zur Aufnahme 
in den zweiten Studienabschnitt eine Einstufungsprüfung absolvieren? 
Nein. Als Absolventin bzw. Absolvent unserer Kooperationsschulen ist eine erfolgreiche Teilnahme an 
den  Zusatzangeboten  der  Hochschule  sowie  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Berufsausbildung 
notwendig. Eine Einstufungsprüfung ist dann nicht erforderlich. 
 

Müssen Kooperationsschülerinnen und ‐schüler zur Aufnahme in den zweiten 
Studienabschnitt ihre Studienmotivation schriftlich niederlegen?  
Nein. 

Muss der 2. Studienabschnitt direkt an den 1. Studienabschnitt anschließen? 
Nein.  Kooperationsschülerinnen  und  ‐schüler  können  sich  innerhalb  von  2  Jahren  ohne  weitere 
Überprüfung  ihrer  Qualifikation  an  der  HAWK  Hildesheim/  Holzminden/  Göttingen  für  das  4. 
Semester des Studiengangs bewerben. 

Müssen Studierende, die den 1. Studienabschnitt an einer anderen 
Hochschule absolviert haben, an einer Einstufungsprüfung teilnehmen? 
Nein. Wenn die Studierenden die Zugangsvoraussetzungen erfüllen (Fachhochschulreife, erfolgreich 
abgeschlossene  Berufsausbildung,  Bescheinigung  der  erfolgreichen  Teilnahme  an  den 
Zusatzveranstaltungen) muss die Einstufungsprüfungen nicht absolviert werden. 
 

Erhalten die Schülerinnen und Schüler nach erfolgreichem Abschluss der 
Berufsfachschule auf jeden Fall einen Studienplatz? 
Übersteigt  die  Bewerberinnen  bzw.  Bewerberzahl  die  Anzahl  der  zur  Verfügung  stehenden 
Studienplätze, kommen Auswahlkriterien zum Zuge, die  in der Hochschulvergabe‐Verordnung § 14 
HAWK, Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit, Studiengang Bachelor of Science ELP, FAQs 11 von 25 
festgesetzt  sind  (Note  der  Hochschulzugangsberechtigung,  Wartezeit,  vgl.  §  5, 
Hochschulvergabeverordnung). 
 

Handelt es sich bei dem in der schriftlichen Einstufungsprüfung behandelten 
Text um einen deutschen oder um einen englischen Text? 
Es handelt sich um einen deutschen Text. 
 

Bearbeiten alle drei Berufsgruppen in der schriftlichen Einstufungsprüfung 
das gleiche Fallbeispiel? 
Ja.  
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Findet die mündliche Einstufungsprüfung auf Englisch statt? 
Nein, die gesamte mündliche Prüfung findet auf Deutsch statt. Für die mündliche Einstufungsprüfung 
muss  ein  englischer  Text bearbeitet bzw.  vorbereitet werden.  In der Prüfung  soll das Verständnis 
dieses englischen Fachtextes dargelegt werden. 
 

Kann die Einstufungsprüfung wiederholt werden? 
Ja, die Einstufungsprüfung kann einmal wiederholt werden. 

An wem kann ich mich bei Fragen zu 
Zulassungsangelegenheiten/Immatrikulation wenden? 
 

Studentische Angelegenheiten der HAWK 
Hohnsen 4 
31134 Hildesheim 
 
Studienberatung 
Annemarie Buchwitz 
Tel.: 05121/881‐116 
E‐Mail: buchwitz@hawk‐hhg.de 
 
Einschreibung 
Petra Munzert 
Tel.: 05121/881‐133 
E‐Mail: munzert@hawk‐hhg.de 
 

Wird das Studium nach dem BAföG gefördert? 
Studierende  mit  deutscher  Staatsangehörigkeit  haben  grundsätzlich  einen  Rechtsanspruch  auf 
Ausbildungsförderungen.  Unter  bestimmten  Bedingungen  können  auch  Studierende  aus  dem 
Ausland  gefördert werden. BAföG besteht  zur Hälfte  aus  einem unverzinslichen Darlehen und  zur 
anderen Hälfte aus einem staatlichen Zuschuss. Ob diese staatliche Unterstützung gewährt wird,  ist 
abhängig  vom  eigenen  Vermögen  und  Einkommen  sowie  vom  Einkommen  der  Eltern.  Laut 
Studentenwerk  ist  es  für  alle  Studenten  empfehlenswert  einen möglichen  BAföG‐Anspruch  vom 
BAföG‐Amt  prüfen  zu  lassen.  Der  Antrag muss  frühzeitig  (drei Monate  vor  Studienbeginn)  beim 
Studentenwerk (Abteilung Studienfinanzierung/BAföG‐Amt) gestellt werden. 
Quelle: Studentenwerk Braunschweig 
 
Zuständig für Ausbildungsförderung nach dem BAföG ist das: 
 
Studentenwerk OstNiedersachsen 
Hochschulstandort Hildesheim 
Förderungsabteilung (BAföG) 
Hindenburgplatz 16 
31134 Hildesheim 
Fax: (0 51 21) 15 02‐30 
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ServiceCenter: 
  
Larissa Mämecke 
E‐Mail: bafoeg.hildesheim@stw‐on.niedersachsen.de 
Tel. : (0 51 21) 15 02‐10   
 
Brigitte Schnabel 
E‐Mail: b.schnabel@stw‐on.de 
Tel. : (0 51 21) 15 02‐00   
 
Christiane Mumme 
E‐Mail: bafoeg.hildesheim@stw‐on.niedersachsen.de 
Tel. : (0 51 21) 15 02‐22  
http://www.sw‐bs.de/hildesheim/finanzen 
 
Beratung u.a. auch in Fragen zum BAföG bietet der AStA (Allgemeiner Studierendenausschuss): 
 
Dieter Korz (Angestellter) 
Raum 12 
Goschentor 1 
31134 Hildesheim 
Telefon: 0 51 21 ‐ 37 49 9 
Fax: 0 51 21 ‐ 13 17 30 
E‐Mail: asta@hawk‐hhg.de 
Öffnungszeiten: 
Montag ‐ Freitag von 9:00 ‐ 13:00 Uhr 
 

Welche Finanzierungsmöglichkeiten gibt es? 
• BAföG (siehe Frage „Wird das Studium nach dem BAföG gefördert?“) 
• Bildungskredite 
• Darlehensfonds des Studentenwerks 
• Studienkredite 
• Studiengebührenkredite 
• Stipendien 

 
Verschiedene  Institutionen  fördern  Studierende,  die  bestimmte  persönliche  und  fachliche 
Voraussetzungen erfüllen, durch Stipendien. Informationen hierzu: 
 
http://www.e‐fellows.net/show/detail.php/5789  
http://www.stipendiumplus.de/  
http://www.stiftungen.org/index.php?strg=87_124&baseID=129  
http://www.begabtenfoerderung.de/ 
 
Die wichtigsten Stiftungen für Studentinnen und Studenten: 

Studienstiftung des deutschen Volkes 
Friedrich‐Ebert‐Stiftung 
Konrad‐Adenauer‐Stiftung 
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Friedrich‐Naumann‐Stiftung 
Heinrich‐Böll‐Stiftung 
Hanns‐Seidel‐Stiftung 
Rosa‐Luxemburg‐Stiftung 
Hans‐Böckler‐Stiftung 
Evangelisches Studienwerk Villigst 
Cusanuswerk 
Stiftung der deutschen Wirtschaft 

 
• Jobben 
• Sozialleistungen 

 
Übersicht  über  alternative  Studienfinanzierung  (anstelle  oder  zusätzlich  zum  BAföG)  des 
Studentenwerkes unter: 
http://www.stw‐on.de/media/pdf/Studienfinanzierung_Uebersicht_HI.pdf 
 
Beratungen  zu  alternativen  Finanzierungsmöglichkeiten  durch  die  Sozialberatung  des 
Studentenwerkes: 
 
Christiane Giesert 
Hindenburgplatz 16 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/150‐201 
sozialberatung.hi@sw‐bs.de 
Sprechzeiten: 
Do 10:00 – 12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
 

Welche Übernachtungsmöglichkeiten gibt es in Hildesheim? 
Jugendherberge Hildesheim  
http://www.jugendherberge.de/de‐de/jugendherbergen/hildesheim304/portraet 
 
Preis: ab 21,70@€ 
 
Adresse 
Schirrmannweg 4 
31139 Hildesheim 
Kontakt 
Herr Ulrich Wiesmann 
Tel.: 05121 42717 
Fax: 05121 47847 
E‐Mail: hildesheim@jugendherberge.de 
 
 
Gastgeberverzeichnis unter www.hildesheim.de  
(http://www.hildesheim.de/staticsite/staticsite.php?menuid=42&topmenu=4&keepmen 
u=inactive)  
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Liste mit Übernachtungsmöglichkeiten kann auch im Sekretariat angefordert werden: 
 
Sekretariat der Studiengänge Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie 
Frau Babucke 
Goschentor 1 
31134 Hildesheim 
Tel.:05121 ‐ 881‐590 
Fax: 05121 ‐ 881‐591 
E‐Mail: sekretariatelp@hawk‐hhg.de 
Sprechzeiten: Mo.‐Fr. 8:30‐12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
 

Welche Wohnmöglichkeiten gibt es in Hildesheim? 
Studentenwohnheime in Hildesheim 

Wohnanlagen des Studentenwerkes 

• Wohnanlage „Am Hansering“ 
Hansering 1 b 

− Wohngemeinschaften (3‐oder 4er WG´s; gemeinsame Küche und Bad; Zimmer 12 qm bis 16 
qm; liegt im Grünen) 

− Preise:  von  167  Euro  bis  250  Euro  (Pauschalmiete  –  keine  gesonderte 
Nebenkostenabrechnung) 

− ca. 3,5 km zur HAWK 
− Hausmeister: Holger Hessing 
E‐Mail: hm‐hildesheim@sw‐bs.de 
Tel.: 05121/860736 oder 0151/52669128 
Dienstag und Donnerstag 10:00 – 11:00 Uhr 

 
• Wohnanlage „Blauer Kamp“ 

Bromberger Straße 44 
− Verschiedene Wohnformen (Einzel‐ und Doppelappartements, 6er und 7er WG´s, Wohnung; 

11 qm bis 56 qm; direkt am See) 
− Preise:  von  197  Euro  bis  563  Euro  (Pauschalmiete  –  keine  gesonderte 

Nebenkostenabrechnung) 
− ca. 2 km zur HAWK 
− Hausmeister: Kenneth Hagemann 
E‐Mail: hm‐hildesheim@sw‐bs.de 
Tel.: 05121/868055 oder 0151/52669055 
Dienstag und Donnerstag 9:00 – 10:00 Uhr 
 

Ansprechpartner: 
 
Melanie Lukas 
Servicemitarbeiterin für die Wohnheime Blauer Kamp und Hansering  
Bromberger Str. 44 
 31141 Hildesheim 
Mobil:(01 52) 56 71 25 01 
E‐Mail: m.lukas(@)stw‐on.de 
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Sprechzeiten 
Do 10.30 – 11.30 Uhr 
 

• Evangelisches Wohnheim 
Ortelsburger Str. 74 

− Möblierte Zimmer (12 qm; z.T. auch unmöblierte Zimmer; 16 Bewohner auf einer Etage – 8 
Bewohner auf einem Flur; gemeinsame Nutzung von Küche und Sanitäreinrichtungen; reges 
Wohnheimleben) 

− Preise: von 178 Euro bis 189 Euro (Nebenkosten sind im Preis enthalten) 
− ca. 3 km zur HAWK 
− Hausmeister: Albert Schnar 
E‐Mail: hausmeister@ev‐wohnheim‐hi.de 
Tel.: 05121/889‐0 
 

Ansprechpartner: 
Kirchenamt Hildesheim 
Frau Schönherr 
(Bewerbungen, Mietangelegenheiten), 
Tel.: 05121 ‐ 100 ‐ 507 
E‐Mail: Baerbel.Schoenherr@evlka.de 
 

• KHG‐Wohnheim 
Braunsberger Str. 52 

− Zimmer  mit  Kleiderschrank  möbliert  (16  –  26  qm;  eigenes  Bad;  aufgeteilt  in  6er 
Wohngruppen – gemeinsame Küchennutzung; liegt im Grünen; Dachterrasse) 

− Preise: von 175 Euro bis 230 Euro (nicht enthalten: Strom und Heizung) 
− ca. 3 km zur HAWK 
− Verwaltung und Hausmeister (Ansprechpartner) 
Mechthild Spatz und Wolfgang Fritz 
E‐Mail: verwaltung@khg‐wohnheim‐hi.de 
Tel.: 05121/8820 
 
• Privates Wohnheim 

Annenstr. 29 
− möblierte Zimmer (11 qm normales Zimmer, einige Balkonzimmer und WG‐Zimmer; für jede 

Etage gemeinsame Küchen‐ und Badnutzung) 
− Preise von 190 Euro bis 225 Euro 
− HAWK gleich an der nächsten Ecke (2 Minuten Fußweg) 
− Verwaltung und Hausmeister (Ansprechpartner) 
Frau Bosum‐Engelke und Herr Beqiroriq 
Studentenwohnheim Annenstr. 29 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/37326 
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• Studentenwohnheim "Auf der Höhe" der gbg 
Hansering 1 a 

− Einzelapartments  (25  –  27  qm;  eigene Dusche  und WC  sowie  Pantry  Küche;  Balkon  oder 
Terrasse) 

− Preis: 199 Euro Kaltmiete (Einheitspauschale für Nebenkosten) 
− ca. 3,5 km zur HAWK 
− Ansprechpartner 
Lars Weimann 
Tel.: 05121/967‐140 
weimann@gbg‐hildesheim.de  
oder Tobias Bodenburg 
Tel.: 05121/967‐139 
bodenburg@gbg‐hildesheim.de 
 

Kontakt 
Gemeinnützige Baugesellschaft 
zu Hildesheim AG 
Eckemekerstraße 36 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 967‐0 
Fax: 05121 967 125 
www.gbg‐hildesheim.de 
 

• Informationen zu studentischen Kreativ‐Wohnheim „bunsenFACTORY“ unter: 
www.bunsenfactory.de  
 

Das  Leben  im  Studentenwohnheim  ermöglicht  günstiges  Wohnen  und  eine  schnelle 
Kontaktaufnahme  zu  anderen  Studierenden.  Die  Angebote  der  einzelnen  Studentenwohnheime 
unterscheiden sich. Es ist empfehlenswert, sich vor Ort ein eigenes Bild zu machen. 
 
Zimmer‐/Wohnungsangebote auch auf der Homepage des Studentenwerkes: 
http://www.sw‐bs.de/services/biete‐und‐suche  
oder auf dem Schwarzen Brett in StudIP und auf dem Schwarzen Brett im Foyer der 
HAWK. 
 
Weitere Informationen sind auf der HAWK‐Homepage unter der Rubrik „Wohnungsmarkt“ zu finden. 
 

Wo findet man behindertengerechte Wohnmöglichkeiten in Hildesheim? 
Das Studentenwerk Braunschweig betreibt in Hildesheim zwei Studentenwohnheime. 
 
Im Wohnheim Hansering gibt es  im Erdgeschoss  zwei  rollstuhlgerechte Zimmer  in einer 3‐er WG. 
Hier ist auch das dazugehörige Bad größer und mit einer behindertengerechten Dusche ausgestattet. 
Hansering 
Hansering 1b 
31141 Hildesheim 
Hausmeister Hansering: 
Tel.: 05121 860‐736 Mobil: 0178 391 48 02 
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Im Wohnheim Blauer Kamp sind alle Etagen über Rampen erreichbar, es gibt aber 
keine behindertengerechte Ausstattung  in den Zimmern. Ein Doppelzimmer  im Erdgeschoss  ist mit 
einer breiteren Tür versehen. 
Blauer Kamp 
Bromberger Str. 44 
31141 Hildesheim 
Hausmeister Blauer Kamp 
Tel.: 05121 86 80 55 
 
Evangelisches Studentenwohnheim 
Hier gibt es keine rollstuhlgerechten Zimmer. 
Evangelisches Studentenwohnheim 
Ortelsburger Str. 74 
31141 Hildesheim 
esgkhg@rz.uni‐hildesheim.de 
 
Wohnheim der katholischen Hochschulgemeinde 
Zimmer sind für RollstuhlfahrerInnen zu eng, Rampen gibt es. 
KHG‐Wohnheim 
Braunsberger Str. 52 
31141 Hildesheim 
Tel.: 05121 88 20 
verwaltung@khg‐wohnheim‐hi.de 
 
Die großen Wohnungsbaugesellschaften haben auf  ihren  Internetseiten auch besondere Angebote 
für Studenten. 
 
Die gbg betreibt ein neues Studentenwohnheim "Auf der Höhe". Dort gibt es auch drei barrierefreie 
Appartements. 
 
Gemeinnützige Baugesellschaft 
zu Hildesheim AG 
Eckemekerstraße 36 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 967‐0 
Fax: 05121 967 125 
 
Beamten‐Wohnungs‐Verein zu Hildesheim 
BWV Beamten‐Wohnungs‐Verein zu Hildesheim eG 
Theaterstr. 7/8 
31141 Hildesheim 
Tel.: 05121 170 99 70 
Fax: 05121 170 99 99 
 

Beratung und Wohnungsvermittlung? 
AStA‐Büro 
Goschentor 1, Raum 12 



     

14 
 

31134 Hildesheim 
Tel.: (0 51 21) 3 74 99 
http://asta.hawk‐hhg.de/ 
 
Studentenwerk Braunschweig 
Außenstelle Hildesheim 
Hindenburgplatz 16 
31134 Hildesheim 
Tel: (0 51 21) 1502‐00 oder ‐10 
http://www.sw‐bs.de/hildesheim 
 
Beratung  bei  persönlichen  Krisensituationen‐  und  Konfliktsituationen  sowie  bei  studienbezogenen 
Problemen bietet die Psychotherapeutische Beratungsstelle des Studentenwerks Braunschweig an. 
Das Angebot umfasst kostenlose Beratungsgespräche für Einzelne, Paare und Familien. 
 
Kontakt: 
Tel.: 05121/1502‐02 oder ‐00 
E‐Mail: pbs.hi@sw‐bs.de  
Offene Sprechstunde: Di 11:00 – 13:00 Uhr; Termine nach Vereinbarung 
 

Wo gibt es Informationen und Beratung für Studierende mit einer 
Behinderung oder einer chronischen Erkrankung? 
Beauftragte für die Belange behinderter und chronisch kranker Studierender 
Prof. Dr. Gisela Hermes 
Brühl 20 
Raum 108 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/ 881‐411 
Sprechstunde Mi 12 ‐ 13 Uhr 
sonst nach Vereinbarung 
 

Wo gibt es Informationen und Beratung für Studierende mit Kind oder 
pflegebedürftigen Angehörigen? 
HAWK 
Gleichstellungsbüro 
Hohnsen 4 
31134 Hildesheim 
E‐Mail: gleichstellung@hawk‐hhg.de  
www.hawk‐hhg.de/flexibelstudieren 
 
Ingrid Haasper 
Zentrale Gleichstellungsbeauftrage 
Tel.: 05121/881‐179 
E‐Mail: haasper@hawk‐hhg.de  
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Broschüre „Studieren und Arbeiten mit Familie an der HAWK“:  
http://www.hawkhhg.de/hochschule/media/HAWK_Stud_u_Arb_Familie.pdf  
 
Kinderbetreuung 
Modellkrippe HAWK‐Kinder 
Tappenstr. 55 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/881‐492 oder ‐494 
 
Studentenwerk Braunschweig 
Kita “Rasselbande” 
Waterloostraße 24 
31135 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 86 92 00 
 
Mobile Kinderbetreuung Hildesheim 

− Team aus Studierenden (mit Erzieherausbildung oder ähnlichem pädagogischen Hintergrund) 
betreut  Ihre Kinder zwischen sechs und zwölf Monaten  in Sonder‐ bzw. Notfällen: reguläre 
Tageseinrichtung  geschlossen,  Blockveranstaltungen  am  Wochenende,  bei 
Prüfungsbelastungen… 

− Rechtzeitig Betreuungsbedarf anmelden 
− Für Studierende ist die Mobile Betreuung kostenlos 

 
Weitere Informationen und Kontakt: 
Ingrid Haasper 
Zentrale Gleichstellungsbeauftrage 
Tel.: 05121 / 881 179 
E‐Mail: haasper@hawk‐hhg.de 
 
Flexible Kinderbetreuung Universität Hildesheim 
Marienburger Platz 
31141 Hildesheim 
Tel.: 05121/2843467 
 
Weitere Informationen im Flyer „Studierende mit Kind“ des Studentenwerks Braunschweigs: 
http://www.sw‐bs.de/media/pdf/studieren_mit_kind.pdf 
 

 

Welche Möglichkeiten bestehen für Studierende mit Kind oder 
pflegebedürftigen Angehörigen? 
Die HAWK ist eine familiengerechte Hochschule und bietet Studierenden folgende Möglichkeiten: 

• Teilzeitstudium 

Ein Teilzeitmodell für den Studiengang befindet sich in Planung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Studiengangskoordination:  
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Holger Ahrens 
Goschentor 1 (Raum 213) 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/881‐595 
 
HAWK 
Gleichstellungsbüro 
Hohnsen 4 
31134 Hildesheim 
E‐Mail: gleichstellung@hawk‐hhg.de 
www.hawk‐hhg.de/flexibelstudieren 
 
Ingrid Haasper 
Zentrale Gleichstellungsbeauftrage 
Tel.: 05121/881‐179 
E‐Mail: haasper@hawk‐hhg.de 
 

Welche Betreuungsmöglichkeiten existieren für Kinder? 
Modellkrippe HAWK‐Kinder 
Tappenstr. 55 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/881‐492 oder ‐494 
Studentenwerk Braunschweig 
 
Kita “Rasselbande” 
Waterloostraße 24 
31135 Hildesheim 
Tel.: 05121 / 86 92 00 
Flexible Kinderbetreuung Universität Hildesheim 
 
Marienburger Platz 
31141 Hildesheim 
Tel.: 05121/2843467 
 

Gibt es einen Gasthörerstatus oder die Möglichkeit zu „Schnuppern“? 
Sie können gerne für einen Tag vorbeikommen... Für eine Terminabsprache setzen Sie sich bitte mit 
dem Sekretariat ELP in Verbindung. 
 
Sekretariat der Studiengänge Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie 
Frau Babucke 
Goschentor 1 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121 ‐ 881‐590 
Fax: 05121 ‐ 881‐591 
E‐Mail: sekretariatelp@hawk‐hhg.de 
Sprechzeiten: Mo.‐Fr. 8:30‐12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
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Wie viele Studienplätze gibt es pro Berufsgruppe pro Semester? 
Pro Studienjahr (Wintersemester) gibt es insgesamt ca. 20 Studienplätze. 
Eine gleichmäßige Verteilung auf die drei Berufsgruppen wird angestrebt. 
 

Inwiefern besteht während des 8. Semesters / der Bearbeitung der 
Bachelorarbeit Präsenzpflicht? 
Im 8. Semester besteht  für die  stattfindenden Veranstaltungen Präsenzpflicht. Die Bachelor‐Arbeit 
kann außerhalb der Hochschule geschrieben werden. 

Kann der Bachelor‐Studiengang Bildungswissenschaften in den 
Gesundheitsfachberufen Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie auch in 
Teilzeit studiert werden? 
Ein Teilzeitmodell für den Studiengang befindet sich in Planung. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Studiengangskoordination:  

Holger Ahrens 
Goschentor 1 (Raum 213) 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/881‐595 

Was bedeutet „Bachelor“? 
Der  Bachelor  aus  dem  Engl.,  von  lat.  baccalaureus  für  „junger  Geselle“,  „Junggeselle“  ist  an 
Hochschulen der erste akademische Grad, der nach Abschluss einer wissenschaftlichen Ausbildung 
vergeben wird. 
 

Welche Studienmöglichkeiten bestehen im Anschluss an das Bachelor‐
Studium? 
Bachelor‐Absolventinnen  und  ‐Absolventen  haben  an  der  HAWK  in  Hildesheim  die  besondere 
Möglichkeit,  ihre akademische Ausbildung mit einem anwendungsorientierten Master‐Studiengang 
fortzusetzen. Dieser  Studiengang  ist berufsbegleitend  angesetzt und  schließt nach  fünf  Semestern 
mit dem Master of Science (M.Sc.) in Ergotherapie, Logopädie oder Physiotherapie ab.  
 

Ist während des Studiums ein Auslandsemsester möglich? 
Ein Auslandssemester ist für den Studiengang nicht vorhergesehen. Interessierte Studierende können 
sich jedoch im Einzelfall durch die Studiengangskoordination diesbezüglich beraten lassen.  
 
Holger Ahrens 
Goschentor 1 (Raum 213) 
31134 Hildesheim 
Tel.: 05121/881‐595 
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Wo kann man Informationen zu einem Auslandsemester bekommen? 
Informationen zu Auslandsaufenthalten 
Akademisches Auslandsamt 
Hohnsen 4 (Raum 106‐109) 
31134 Hildesheim 
E‐Mail: auslandsamt@hawk‐hhg.de 
 

Ist es möglich neben dem Studium zu arbeiten? 
Dies  ist  vom  individuellen  Zeitmanagement  abhängig.  Grundsätzlich  ist  der  Bachelorstudiengang 
Bildungswissenschaften in den Gesundheitsfachberufen Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie ein 
Vollzeitstudiengang. 
 
Informationen zum Thema Arbeiten und Studieren auch  in der Broschüre „Jobben  im Studium“ des 
Studentenwerks: http://www.sw‐bs.de/media/pdf/Jobben.pdf 
 

Kann ich im Studium meine eigenen fachlichen Schwerpunkte verfolgen? 
Der Bachelor‐Abschluss  ist  ein berufsqualifizierender Abschluss.  Im Bachelor‐  Studiengang werden 
allgemeine  Qualifikationen  erworben.  Eine  Spezialisierung  ist  im  Bachelor‐Studiengang  nicht 
vorgesehen,  da  die  Vermittlung  von  allgemeinen  Qualifikationen  im  Vordergrund  steht.  Eine 
fachliche  Schwerpunktsetzung  erfolgt  in  dem  Studiengang  bereits  durch  die 
bildungswissenschaftlichen Module. 
 

Können Veranstaltungen frei gewählt werden? 
Das Studium umfasst Pflichtveranstaltungen (vorgeschriebene Module).  
 
Zudem  können  Veranstaltungen  im  Rahmen  des  HAWK  plus‐Programmes  besucht  werden.  Es 
werden  zusätzliche  Qualifikationen  für  Studierende  der  Hochschule  im  Profilstudium  (IPS), 
Unternehmertum  sowie Fremdsprachen angeboten. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter: 
http://www.hawk‐hhg.de/hawk_plus/179474.php 
 

Beinhaltet das Studium auch Praxisphasen? 
Ja, im Studium gibt es 2 Praxisphasen (Ende 6. und Anfang 8. Semester) an Kooperationsschulen der 
Hochschule Hildesheim,  in denen die Studierenden  ihre erworbenen Kompetenzen anwenden und 
ihr pädagogisches Handeln reflektieren können. 
 

Besteht die Möglichkeit, Fragen an Studierende zu stellen? 
Sie  können  gerne  einmal  einen  Tag  vorbeikommen und  an den Vorlesungen  teilnehmen und  sich 
anschließend mit Studierenden unterhalten. Für eine Terminabsprache setzen Sie sich bitte mit dem 
Sekretariat ELP in Verbindung. 
 
Sekretariat der Studiengänge Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie: 
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Frau Babucke 
Goschentor 1 
31134 Hildesheim 
Tel.:05121 ‐ 881‐590 
Fax: 05121 ‐ 881‐591 
E‐Mail: sekretariatelp@hawk‐hhg.de  
Sprechzeiten: Mo.‐Fr. 8:30‐12:30 Uhr und nach Vereinbarung 
 

Wie wird StudIP im Studium verwendet? 
StudIP  ist  eine  Kommunikationsplattform  für  Studierende,  Lehrende  und  Veranstaltungen  mit 
Chatroom,  Forum,  persönlichem  Terminkalender  und  Stundenplan.  Stud.IP wird  seit  2003  an  der 
Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit der HAWK genutzt. 
 
Voraussetzung 
Sie müssen  eine  Email‐Adresse  besitzen  (z.B.  bei  gmx.de  oder web.de  oder  lycos.de  oder  ...  der 
HAWK)  und  über  eine  Novell‐Kennung  verfügen,  die  Sie  vom  Rechenzentrum  zu  Beginn  Ihres 
Studiums erhalten. 
 
Bei anderen Fragen zu StudIP wenden Sie sich bitte an: 
Cornelia Roser 
Tel.: 05121/881‐520 
E‐Mail: roser@hawk‐hhg.de 
 

Werden für das Studium ein eigener PC sowie ein Internetanschluss benötigt? 
Ja. Es empfiehlt  sich einen eigenen PC mit  Internetanschluss  für das Studium  zu haben. Allerdings 
gibt  es  auch  in  den  Rechenzentren  und  der  Bibliothek  die Möglichkeit  zur  Nutzung  der  PC‘ mit 
Internetzugang. 

Müssen im Studium viele Bücher angeschafft werden? 
Nein,  die  Anschaffung  von  Büchern  liegt  im  persönlichen  Ermessen.  In  der  Bibliothek  Bauwesen, 
Soziale Arbeit und Gesundheit können  für das Studium notwendige Fachpublikationen ausgeliehen 
werden. 
 

Besteht für die Veranstaltungen während des Studiums Anwesenheitspflicht? 
Ja. 


